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BU Multimedia Solutions (MMS) der Prysmian Group liefert Kupfer- und Glasfaserkabel für neues 
Firmengebäude von Connect Com 

Mit freundlicher Genehmigung von



  

HAUSEIGENE LÖSUNG MIT DRAKA AN BORD
Das Unternehmen Connect Com (CCM) hat in den vermieteten 
Räumlichkeiten seines Neubaus das firmeneigene Copper-T-
Verkabelungssystem installiert. Die Twisted-Pair-/Kupferver-
kabelungslösung umfasst aufeinander abgestimmte Kabel, 
Verbindungstechnik und Verteilersysteme. Als Teil dieser hoch 
leistungsfähigen, zuverlässigen Verkabelungslösung kommen 
die beiden Draka-Kupferkabelmodelle UC1500 SS22 und 
UC900 SS23 sowie RJ45 Cat.6A-Stecksysteme vom Hersteller 
Metz-Connect zum Einsatz.

MIT HIGHSPEED INS DIGITALE ZEITALTER
Die Connect Com AG mit Sitz in Rothenburg 
in der Schweiz setzt bei der Verkabelung 
eines neuen Firmengebäudes auf Draka Kup-
fer- und LWL-Kabel der BU MMS der Prysmian 
Group. Der Anbieter von Kommunikations-
netzen hat Draka UC1500 SS22- und UC900 
SS23-Kupferkabel sowie Sirocco HD microd-
uct-Glasfaserkabel verbaut. Installation und 
Inbetriebnahme verliefen reibungslos und zur 
vollsten Zufriedenheit aller Beteiligten. 

Die Connect Com (CCM), führender Hersteller 
und Anbieter von Lösungen für die Daten-
kommunikation, bietet ein umfassendes 
Lichtwellenleiter-Produktsortiment und 
leistungsstarkes RJ45-Kupfer-Verkabe-
lungssystem mit über 80.000 Artikeln, von 
LWL-Kabeln, Kabelzubehör, Fiber Optic Con-
nectivity, optischen Verteilern, FO-Gehäusen, 
FTTH-Hausanschlüssen bis hin zu Produkten 
für die Twisted-Pair-/Kupferverkabelung. 
Das im Jahr 1993 gegründete Unternehmen 
ist hauptsächlich in den Bereichen Breitband, 
Rechenzentrum, Gebäudeverkabelung, Indus-
trie sowie Energie, Verkehr und Überwachung 
tätig.

EIN PROJEKT - VIELE PARTNER
Die benötigten Anschlussdosen stammen von Hager AG aus 
Emmenbrücke, marktführender Anbieter von Lösungen in den 
Bereichen Energieverteilung, Leitungsführung, Schalter und 
Steckdosen sowie Gebäudeautomatisierung. Die Aufschaltun-
gen führten die Beratungs- und Installationspartner Swisspro 
AG und die Eglin Elektro AG in Lenzburg aus. Das Installieren 
der Hausanschlüsse erfolgte durch das Stromversorgungsun-
ternehmen WWZ Energie AG sowie den Telekommunikations-
anbieter Swisscom (Schweiz) AG.

SCHNELL, ROBUST, KOMPAKT:

In Summe hat Connect Com elf Kilometer des Draka-Netz-
werkkabels UC1500 SS22 Cat.7A S/FTP Dca s1 d1 a1 verlegt. Bei 
einer Reichweite von bis zu 30 Metern erreicht das Produkt 
der BU MMS, Prysmian Group eine maximale Geschwindigkeit 
von 25Gbit. Darüber hinaus ist das gegenüber mechanischen 
Einflüssen äußerst robuste Kabel das erste nach DTR 11801-
9905 GHMT-zertifizierte Kupferdatenkabel. Es ermöglicht 
Power over Ethernet (PoE) Typ 1-4 über eine Channellänge 
nach Klasse C, D, E, EA, F und FA bis 100m mit nur 58 Prozent 
der Verlustleistung und einer um etwa 50 Prozent niedrigeren 
Kabelerwärmung im Vergleich zu AWG23. Die Duplex-Bauform 
mit Trennsteg erlaubt ein Separieren von Kabeln und Kabel-
rinnen. Durch vollständige Rückwärtskompatibilität zu Cat.7 
bis Cat.5e bietet das UC1500 SS22 Investitionssicherheit und 
mit einem Außendurchmesser von 7,6 Millimeter eine um 20 
Prozent höhere Packungsdichte als Konkurrenzprodukte.

AUF DER BRANDSICHEREN SEITE
Mit einer Gesamtlänge von insgesamt 40 Kilometern hat 
Connect Com das Draka UC900 SS23 Cat.7 S/FTP Dca s1 d1 
a1 in großem Umfang verlegt. Das Kupfer-Installationskabel 
überträgt Daten mit einer Geschwindigkeit von 10 Gbit/s und 
einer Bandbreite von 1000 MHz. Hochflexible, enge Biege-
radien ermöglichen ein leichtes Verlegen des hervorragend 
abgeschirmten Kabels. Es eignet sich zum Betrieb von PoE 
und PoE+ (Typ 1-4) über eine Channellänge nach Klasse C, D, 
E, EA, F und FA bis 100 Meter. Der Außendurchmesser von 7,3 
Millimeter ist sehr kompakt. 
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Personenschutz ist ein Muss, keine Option. Daher erfüllen 
beide Draka-Kabel mit ihren halogenfreien und flammwid-
rigen Schutzmänteln höchsten Brandschutz gemäß der 
EU-Bauproduktenverordnung (CPR) Klasse Dca. Grund für die 
meisten Opfer im Brandfall sind Rauch und toxische Gase: 
Daher garantieren die eingesetzten Kabel eine sehr geringe 
Rauch- s1 und Säureentwicklung a1 und minimiertes Abtropf-
verhalten d1.

SCHLANK UND BIEGSAM
Die Vernetzung des Serverraums mit dem Backup-Server-
zentrum haben die Projektpartner über LWL-Hybridkabel 
(12 x Singlemode, SM und 12 x Multimode, MM) realisiert. 
Dabei kommen Glasfaserkabel der Sirocco High Density (HD) 
microduct-Kabelserie von Prysmian Group zum Einsatz. Die 
Produktreihe weist die kleinsten, derzeit am Markt ver-
fügbaren Durchmesser und höchsten Faserdichten (bis zu 
10,5 Fasern pro mm²) bei geblasenen Mikrokanalkabeln auf. 
Sirocco HD microduct-Kabel sind mit Prysmians BendBright-
A2 200µm single-mode (ITU-T G.657.A2) biegeunempfindli-
chen Fasern ausgestattet. Damit eignen sie sich bestens für 
die Installation in weiter entwickelten Systemen und sind 
für zukünftige Anforderungen mit zunehmender Dichte von 
optischen Netzwerken bestens gerüstet. 

„Biegefeste Glasfaserkabel spielen eine tragende Rolle im 
globalen Wandel hin zu flexibler und zuverlässiger Konnekti-
vität“, sagt Guido Schürgers, Sales Director Switzerland, bei 
BU MMS, Prysmian Group. „Mit ihrer extrem hohen Anzahl an 
Fasern und dem verringerten Durchmesser, lassen sich Sirocco 
HD microduct-Kabel schneller installieren, sind kostengüns-
tiger und nachhaltiger, da sie den ökologischen Fußabdruck 
verkleinern. Entwickelt für die Installation in Mikrokanälen, 
eignen sie sich hervorragend für das Einblasen in hochdichte 
Zugangs-, FTTx- und 5G-Netzwerke.“ 

Die Sirocco HD-Kabel sind in Faseranzahlen von 48 bis 552 
erhältlich und entsprechen den internationalen Standards 
für optische und mechanische Leistung. Dank der PicoTube-
Technologie von Prysmian sind sie um 20 Prozent kleiner als 
bisher verfügbare microduct-Kabel. Dadurch lassen sich mehr 
Fasern in überfüllten Kabelkanälen installieren. Außerdem 
ermöglichen die Sirocco HD-Kabel kleinere Kanäle bei neuen 
Installationen, was geringere Montagekosten und weniger 
Rohstoffverbrauch bedeutet. Das ist eine Win-Win-Situation 
für Unternehmen und die Umwelt: Die Gesamtkosten der 
Netzwerkeinführung sinken und die Ökologie ist weniger 
belastet.

ENDE GUT, ALLES GUT
„Wir hatten mit dem Fachplaner und Installateur vereinbart, 
dass sie das Copper-T-System einsetzen. Unsere hauseigene 
Lösung ist uns natürlich bestens vertraut. Technologisch 
kennen wir sie in- und auswendig. Demzufolge brauchen 
wir keine externe Unterstützung von anderen Herstellern“, 
sagt Roman Wigger, Geschäftsführer der Connect Com AG. 
„Negative Rückmeldungen haben wir keine bekommen. In 
Verbindung mit den qualitativ hochwertigen und am Markt 
etablierten Draka-Kabeln erfüllt das Copper-T-System all 
unsere Anforderungen und sorgt für eine solide Basis un-
serer ITK-Infrastruktur.“ Die Schlussmessungen erbrachten 
Ergebnisse in hervorragender Qualität. Eine Schulung für die 
Aufschalttechnik musste nicht durchgeführt werden. Daraus 
ist zu folgern, dass auch die Installation des Stecksystems 
von Metz völlig problemlos verlief.
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